
Postwurfsendung an alle Haushaltungen

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

'.'

Kommen Sie und schauen Sie einfach mal rein.

Es erwartet Sie, liebe Muttis, Papis und Teddy's eine
sagenhaft tolle Modenschau mit vielen Kindern aus der
ganzen Umgebung.

Ted d y I S

1. Kinder - Moden - Schau

zu

)

Wann: 27. Marz 1988 um 15.00 Uhr

Wo: Gasthaus Sedlmayr, Zangberg

Die Kinder und ich freuen uns
auf Ihr zahlreiches Erscheinen

Teddy's Second-Hand-Shop, G. Scharf, Lohkirchen, Tel.: 08637/7335

ÖFFNUNGSZEITEN:
Geschäftsstelle in
Anlaufsteile in
Anlaufsteile in
Anlaufslelle in

Oberbergkirchen
lohkirchen
Schönberg
Zangberg

(08637/851):
(086371213):
(08637/256):
(08636/291):

Mo· Fr 8.00· 12.00 Uhr, 00 auch 14.00·18.00 Uhr
Mo 16.00·18.00 Uhr, 00 16.00 - 18.00 Uhr
Öi 16.00· 18.00 Uhr. 00 16.00· 18.00 Uhr
Mo 17.00·18.00 Uhr, Di 8.00·10.00 Uhr, 00 17.00 - 18.00 Uhr



CARITAS SOZIALSTATION MtlHLIlORF STELLT

YllII.

Allen vertraut aus froherer Zeit. die
oft radfahrende Gemeindeschwester einer
kirchlichen Institution auf ihren Kran­
kenbesuchen von Haus zu Haus. - In der
heutigen Zeit vielen vertraut, die
kleinen gelben Autos der CARITAS-SQ­
ZIALSTATION MUhldorf, mit denen die
Altenpflegerinnen und Krankenschwestern
unterwegs sind, um alte und kranke Men­
schen zu Hause zu pflegen.

Auch im nördlichen Landkreis, hier im
Bereich Oberbergkirchen. Ranoldsberg,
Aspertsham, Lohkirehen und Schönberg
sind zwei Schwestern der CARITAS-SOZI­
ALSTATION im Einsatz. Es sind dies

!'RAU GISELA BAUlIANN

die dieses Gebiet
seit über zwei Jah­
ren betreut

und

!'RAU SIEGLINDE HABEL

die seit kurzem,
gemeinsam mit Frau
Baumann die Versor­
gung der Patienten
Ubernommen hat.

Die Auf gaben der Schwestern, die eng mit
den jeweiligen Hausärzten zusanmenarbei­
ten, sind vielseitig. Sie reichen über
die tägliche Grundpflege (waschen, ba­
den. usw.). Uber das Anlegen von Verbän­
den. Anwendung medizinischer Bäder,
Einreibungen. Geh- und Bewegungsübun­
gen. sowie Verabreichen von Spritzen
oder Kontrolle des Blutdrucks.

Durch die Einrichtung der CARITAS-SO­
ZIALSTATION werden die Angehörigen bei
der schweren Aufgabe der Pflege durch
eine Fachkraft unterstützt und vielen
kranken und alten Menschen der Aufent­
halt in einem Altenheim oder Kranken­
haus erspart.

Die Kosten fUr die häusliche Pflege wer­
den in der Regel von den Krankenkassen
übernommen. Der Förderverein für die
SOZIALSTATION trägt die Kosten fUr die
Fahrzeuge und sonstige Aufwendungen.
Sie können mit Ihrem Mitgliedsbeitrag
oder einer Spende die Arbeit des Förder­
vereins unterstützen.

Wenn Sie einmal die Mithilfe einer Schwe­
ster benötigen. rufen Sie die CARITAS­
SOZIALSTATION in Mühldorf, Tel.: 08631/
13041 oder Schwester Gisela. Tel.: 08637/
265 an.

Für die vielseitigen Aufgaben im Gemein­
debereich werden noch ehren- und neben­
amtliche Mitarbeiter(innen) zur Unter­
stützung der Schwestern gesucht. Wenn
Sie Interesse und Zeit dafür haben. mel­
den Sie sich bitte ebenfalls bei o.g.
Nummern.

öFFENTLICHER AUFRUF PUR MtlTTER UND VATER
DER JAHRGAIlGE 1927 BIS 1934 ZUR MELDUNG
VON KINDERERZIEHUNGSZEITEN All DIE GESETZ­
LICHE RENTENVERSICHERUNG

Seit 1986 können bei Personen der Ge­
burtsjahrgänge 1921 und später Zeiten
der Kindererziehung bis zu einem Jahr
je Kind in der gesetzlichen Rentenversi­
cherung als Versicherungszeit rentenbe­
grUndend und rentensteigernd berücksich­
tigt werden.
Die Rentenversicherungsträger rufen nun­
mehr die Angehörigen der Jahrgänge 1927
bis 1934 sowie nochmals die Berechtigten
der Jahrgänge 1921 und 1926, die sich
bisher noch nicht gemeldet haben, auf,
die Anerkennung der Kindererziehungszei­
ten zu beantragen.

MUtter. die bereits eine Versicherungs­
nwmner der gesetzlichen Rentenversiche­
rung haben. werden von Amts wegen ange­
schrieben und brauchen sich daher nicht
selbst zu melden.

Wer bereits in der gesetzlichen Renten­
versicherung versichert war. muß die
Kindererziehungszeit bei dem Versiche­
rungszweig geltend machen, zu dem er
den letzten wirksamen Beitrag entrichtet
hat I auch wenn dieser mittlerweile er­
stattet worden ist.



Eheschließungen

AUS DEM STANDESAI\T

Florian Sebastian Riegls­
perger , Ranerding 5, Oberberg­

kirchen,
Susanne Jost, Irlham I,

Oberbergkirchen,
Christina Bichlmaier,

() Fichtenstraße 11,
,p~-~~ Schönberg •

Markus Haindl,
Oberpurtz­
loh I,

1-'-''"'-->-...::::'''- Schönberg

\

( \

Maximilian Angermeier.
Fichtenstraße 16 und
Anna Elisabeth
Deinböck. Lerch 1.
Schönberg

Sterbefälle

Wer bisher nie versichert war. ha t die
Wahl, die Kindererziehungszeit ent­
weder in der Arbeiterrentenversicherung
oder in der Angestelltenversicherung
geltend zu machen.
Berechtigte, die ihre Kindererziehungs­
zeit in der Arbeiterrentenversicherung
- also bei ihrer Landesversicherungs­
anstalt - geltend machen, wenden sich
bitte an

- ihr Versicherungsamt,

- diejenige Krankenkasse (Orts-, Be­
triebs-, Innungs-, landwirtschaft­
liche Krankenkasse oder Ersatzkasse),
bei der sie Mitglied oder familien­
versichert sind oder

- die Auskunfts- und Beratungsstelle
oder einen Versichertenältesten der
LVA Oberbayern,

- falls sie keiner gesetzlichen Kran­
kenkasse oder Ersatzkasse angehören.
an die nächstgelegene Krankenkasse.

Berechtigte, die ihre Kindererziehungs­
zeit in der Angestelltenversicherung
- also bei der Bundesversicherungsan­
stalt fUr Angestellte - geltend machen,
wenden sich bitte an

- ihre Gemeinde- oder Stadtverwaltung.

Die Angehörigen der Jahrgänge ab 1935
werden in den kommenden Jahren geson­
dert aufgerufen. Die Betroffenen werden
gebeten, sich bis dahin zu gedulden.

Johann Emberger, Brodfurth 20, Lohkir­
chen,
Andreas Karl Toth, Palmberg 16, Zang­
berg,
Heinz Götsch, Atzging 45, Zangberg

Herr Josef Gruber, Hötzing

Zum 9. Male erhielt die Ehrenurkunde
der Deutschen Landwirtschaftsgesell­
schaft:

DLG-ElIRUNG FOR QUALITATSMILCHERZEUGUNG
BEI DER ANLIEFERUNGSKILCH
(Nachtrag zum Bericht in der letzten
Ausgabe)

Am Dienstag, den 8. März 1988 findet
um 20.00 Uhr im Kindergarten Zangberg
ein Elternabend statt.
Thema: "Wie wird mein Kind schulreif?"

ELTERNABEND IM KINDERGARTEN ZANGBERG

Referent dieses Abends wird Herr Alfred
Lenz sein. Es wurde auch Frau Maier
(Erstklasslehrerin) zu diesem Abend ein­
geladen.
Der Kindergarten hofft auf große Beteili­
gung der Eltern an diesem interessanten
Thema. Auch Eltern, deren Kinder die
Schule erst im nächsten Jahr besuchen.
sind herzlich eingeladen.

g rat u 1 i e renWir
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VG-SKIHEISTERSCHAFT 1988

Es war nicht einfach für die Austra­
gung der VG-Skimeisterschaften einen
geeigneten Ort zu finden. Mit dem
Hirschkogellift bei St. Johann im Pon­
gau hatte der SV 86 Schönberg als Aus­
richter eine glückliche Entscheidung
getroffen. Alle 61 Teilnehmer aus den
vier Mitgliedsgemeinden waren trotz
Nebel und Schneetreiben von der Piste
und der Organisation begeistert.
Der Riesentorlauf war von Skiabtel1ungs­
leiter Josef Loipfinger mit 18 Toren
so flUssig gesteckt, daß es wenige Aus­
fälle gab.
Zur Siegerehrung 1m Gasthaus Esterl
in Schönberg konnte der Vorstand des
SV 86, Max Schnabl1nger. unter den
zahlreichen Besuchern, besonders den
Schirmherrn der Veranstaltung. Borger­
meister Otto Senftl und. seine BUrger­
meisterkollegen Gl11huber aus Lohkir­
che.ll und Markl aus zangberg. begrußen.

Es zeigte sich, daß in der VG die Ju­
gend 1m Kommen ist, denn mit der abso­
luten Tagesbestzeit von 1 : 27,29 Minu­
ten holte sich Marco Bichlmaier aus
Schönberg von der männlichen Jugend
den Titel des VG-Meisters. Auch bei
den Damen dominierte mit Bettina Ed­
meier aus Zangberg eine Jugendliche
als VG-Meisterin.

Aus der Hand des Schirmherrn Senftl
erhielt die Mannschaft aus Zangberg
den Wanderpokal der VG Oberbergkirchen
Überreicht I den die Zangberger damit
erfolgreich verteidigen konnten.

Die siegreiche Mannschaft aus zangberg
verteidigte erfolgreich den Pokal

Alle Teilnehmer erhielten Urkunden. die
drei Erstplazierten Medaillen und die
Klassensieger Pokale, welche von der
Geschäftswelt und Kommunalpolitikern
gespendet worden waren.

Siegerliste

weibliche Jugend:

1. BetUna Edmeier (Z)
2. Regina Denk (Sch)
3. Sabine Krämer (0)

Männliche Jugend:

1. Marco Hichl.maier (Sch)
2. Christian Schnablinger (Sch)
3. "emann Schiller (Sch)

Damen allgemeine Klassen:

1. Annemarie Waldinger (Sch)
2. Petra Großaicher (0)
3. Armeliese Seilmeier (Z)

Männer AK I:

1. Josef Wimmer (0)
2. Willi Haas (0)
3. Rupert westermeier (Z)

Männer allgemeine Klassen:

1. Manfred Schick (Z)
2. Ferdinand \/eiB (Z)
3. Chrlstian Grötzinger (L)

Borgermeister Senftl hob als Schirmherr
den Gemeinschaftssinn hervor. Er dankte
den Wettkämpfern aus den vier Gemeinden
far ihre Teilnahme. allen Helfern far
den reibungslosen Verlauf und den Organi­
satoren far die Ausrichtung der VG-Mei­
sterschaft.
(Bericht u. Fotos: Helmut Rasch)



WA!IDERl'O!<ALSCHIESSEti
DER SCHUTZENVEREINE AUS
DER VERWALTUNGSGEIlEIN-
SCUAFr

Einen neuen Anlauf unter­
nehmen heuer wieder die
Schützenvereine der Ver­
waltungsgemeinschaft
auf den Gewinn des Wan­
derpokals. Nachdem die
alte Trophäe von den
JohannesschUtzen aus
Aspertsham endgUltig
gewonnen wurde, stiftete
unser Zangberger Hei­
matabgeordneter, Nikolaus
Asenbeck, wieder einen
sehr schönen neuen Wan­
derpokal.

Die Edelweiß Bayerntreu SchUtzen Zangberg richten heuer vom

7. März bis 12. Marz 1988

den Wettkampf aus.

Schießzeiten:

Montag 07.03.88 ab 18.00 Uhr Lohkirchen

Dienstag 08.03.88 ab 18.00 Uhr Oberbergkirchen

Donnerstag 10.03.88 ab 18.00 Uhr zangberg

Freitag 11.03.88 ab 18.00 Uhr Aspertsham

Samstag 12.03.88 ab 10.00 Uhr Nachschießen
12.00 Uhr

Samstag 12.03.88 um 19.30 Uhr Pokalverleihung und
Preisverteilung

Die Wettkämpfe und die Siegerehrung finden im Vereinslokal Sedlmayr in Zangberg
statt.

Tellnahmeberechtigt sind sämtliche SchUtzen der oben genannten Vereine. Zahlreiche
und wertvolle Preise winken den besten SchUtzen.

Der Schirmherr der Veranstaltung, MdL Nikolaus Asenbeck, sowie der veranstaltende
Schützenverein Edelweiß Bayerntreu Zangberg wünschen sich eine rege Beteiligung und
dem Vergleichsschießen einen reibungslosen Verlauf.

(Bericht: Gisela Markl)

GUT SCHUSS



WHNSTEUERKARTEN 1986 ZUROCKGEBEN

Ganz wichtig fUr die Finanzen der Mit­
glledsgemeinden 1st die Lohnsteuerkarte
des Jahres 1986. Alle. die noch eine
Lohnsteuerkarte besitzen, aber keinen
Lohnsteuerjahresausgleich beantragt ha­
ben, werden gebeten, die Karten bis zum
15. Harz in der Mitgl1edsgemeinde bzw.
in der Geschäftsstelle abzugeben.

Die Lohnsteuerkarten werden im Statisti­
schen Landesamt ausgewertet und bilden
die Grundlage fOr die Berechnung des
fOr die Gemeinde so wichtigen Gemeinde­
anteils an der Einkommensteuer.

EINKOHI1ENSTEUERBETEILIGUNG

1988 1987

Lohkirchen 146.811 122.084

Oberberg- 351.186 318.157kirchen

Schönberg 231.307 201.887

Zangberg 207.015 187.618

DURCIIFOHRUNG öRTLICHER EICHTAGE

Die nächste örtliche Eichung wird in
der Gemeinde

Oberbergkirchen

am 8. Harz 1988 von 9.00 - 16.00 Uhr
1m Gasthaus Schmid

Lohkirehen

am 8. Harz 1988 von 9.00 - 16.00 Uhr
ebenfalls in Oberbergkirchen 1m Gasthaus
Schmid

&hönberg

am 9. März 1988 von 10.00 - 16.00 Uhr
im Gasthaus Esterl

durchgefÜhrt.

Die Eichämter halten in der Regel in
einem zweijährigen Turnus in Städten
und Gemeinden, in denen sich kein Eichamt

befindet und soweit genügend eichpflich­
tige Meßgeräte vorhanden sind., örtliche
Eichtage ab. An diesen Eichtagen können
transportable Meßgeräte wie Maßstäbe.
Kluppmal3e. Volumenmal3e, Gewichte, Tafel­
waagen, Dezimalwaagen und Laufgewichts­
waagen bis 300 kg Höchstlast zur Eichung
gestellt werden.
Auf Antrag führt das Eichamt auch Eichun­
gen in Betrieben für solche Meßgeräte
durch, die ortsfest aufgestellt sind,
beim Transport leicht beschädigt werden
können oder aufgrund besonderer Vor­
schriften am Aufstellungsort geeicht
werden mussen .
Versäumnis des Eichtermins hat zur Folge.
daß die Meßgeräte am Eichamtssitz vorge­
legt werden MUssen. Bitte teilen Sie
bei Verhinderung an dem angegebenen Ter­
min dem Eichamt diesen Umstand unverzüg­
lich mit. so daß Ihnen ggf. der Zeitpunkt
eines örtlichen Eichtages in einer an­
grenzenden Gemeinde mitgeteilt werden
kann.
Der~ unterliegen u.a. Meßgerä­
te zur unmittelbaren oder mittelbaren
Bestimmung der Länge, der Fläche. des
Volumens, der Masse und der Heilkunde.
wenn sie 1m geschäftlichen Verkehr ver­
wendet oder so bereitgehalten werden.
daß sie ohne besondere Vorbereitung in
Gebrauch genommen werden können (§ 1
Ahs. 1 Eichgesetz ) bzw. im amtlichen
Verkehr verwendet werden (§ 2 Eichge­
setz).
FtIr Volumenmeßgeräte und Waagen. die
in landwirtschaftlichen Betrieben nur
für interne Zwecke - also nicht für den
Verkauf von Ware - verwendet werden.
gibt es unter bestimmten Voraussetzungen
Ausnahmen von der Eichpflicht (§ 7 Abs.
2 Eichgesetz). Nähere Auskünfte hierüber
können beim Eichamt oder beim am örtli­
chen Eichtag anwesenden Eichbeamten ein­
geholt werden.
Der Eichung in diesem Jahr sind sämtli­
che Keßgeräte zu unterziehen, die mit
einem Jahreszeichen 88 oder früher verse­
hen sind bzw. bisher überhaupt noch nicht
geeicht wurden.

AllTRAGE FUR KLEINERZEOGER VON GETREIDE

Auch im Getreidewirtschaftsjahr 1987/88
erhalten Landwirte zum Ausgleich für
die erhobene Mitverantwortungsabgabe
für Getreide (MVA) eine Beihilfe aus
EG-Mitteln.



Jeder Landwirt, der im Erntejahr 1987
nicht mehr als 15 ha Getreide, ein­
schließlich Körnennais, angebaut hatte,
kann einen Antrag stellen, falls die
mit der MVA belegte Getreidemenge minde­
stens 1.000 kg beträgt. Die Beihilfe
wird fUr max. 25.000 kg gewährt.
Den Antrag fUr diese Beihilfe können
die Landwirte in der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen und in den Anlauf­
steilen der Mitgliedsgemeinden abholen.

ERSTE HAUPTVERSAMMLUNG
DER TENNISABTEILUNG DES
2lQ...

TENNIS

Die erste Hauptversannn!ung der Tennis­
abteilung des SVO findt am

Freitag, den 4. ~rz 1988.19.30 Uhr

Il1JLLGEBUlIREN

Wir weisen nochmals darauf hin, daß sich
ab 01.01.1988 die MUllgebühren wie folgt
geändert haben:

Abgabepflichtige. die die MUllgebühren
per Dauerauftrag überweisen. werden ge­
beten. ihre Daueraufträge entsprechend
ändern zu lassen.

'20 1 Tonne
L40 1 Tonne
1.1 m3 Container

14.-- DM monatlich
20.-- DM monatlich

100.-- DM monatlich

in der Gaststätte "Schmidwirt" in Ober­
bergkirehen statt.

TAGESORDNUNG:

1. Bericht des Abteilungsleiters
2. Bericht des Kassiers
3. Entlastung der Vorstandschaft.

Neuwahlen
4. Anträge
5. Verschiedenes

Mit sportlichem Gruß
R. Schreiner
Abteilungsleiter

DER FLÄCHENNUTZUNGSPLAN IST GENEHMIGT

1EMEINDE OBERBERGKIRCHEN
SAISONABSCIlLUSSFAHRT DER SKI-ABTEILUNG
DES SVQ

Am Sonntag, den 13.3.1988 findet die
Saisonabschlußfahrt der Ski-Abteilung
des SVO statt.
Die Fahrt führt nach Muhlbach am Hochkö­
nig.
Anmeldungen sind bis spätestens Donners­
tag vor Fahrtermin bei den Anmeldestel­
len (Banken) möglich.
Änderungen bei schlechten Schneeverhält­
nissen sind vorbehalten.

Abfahrt: 6.00 Uhr Ranoldsberg
6.15 Uhr Oberbergkirchen

Fahrpreis: 15.00 DM

Nach einem mehr als zweijährigen Verfah­
ren. letztlich bis vor das Verwaltungs­
gericht. wurde nunmehr der Flächennut­
zungsplan der Gemeinde Oberbergkirchen
mit Schreiben der Regierung von Oberbay­
ern vom 11.02.88 genehmigt.

Nach § 6 Ahs. 5 des Baugesetzbuches
- BauGB - wird diese Genehmigung hiermit
ortsüblich bekanntgemacht • Mit der Be­
kanntmachung wird der Flächennutzungs­
plan wirksam.

Jedermann kann den Flächennutzungsplan
und den Erläuterungsbericht einsehen
und über deren Inhalt Auskunft verlan­
gen.



VEREINSMElSTER WURDEN ERHIITELT Nachstehend ein Auszug aus der Sieger­
liste :

Bei schöner Witterung veranstaltete die
Ski-Abteilung des SV 66 Oberbergkirchen
ihre 8. Vereinsmeisterschaften. Austra­
gungsort war wieder einmal Kössen. Die
guten Schneeverhältnisse begünstigten
den von Rennleiter Josef Aigner sehr
flUß1g gesteckten Riesentorlauf.

Unter 75 gemeldeten Teilnehmern wurden
in einem fairen Wettkampf die Zeit­
schnellsten der einzelnen Klassen erm1t­

. telt. Trotz der vielen Starter blieben
sie vom Verletzungspech verschont.

Die Veranstaltung stand unter der Schirm­
herrschaft des 1. Vorstandes des Sport­
vereins, Adam Holzner. der selbst als
Teilnehmer mitwirkte.
Bei der abendlichen Siegerehrung bedank­
te sich Abteilungsle1ter Will! Haas bei
allen Helfern und Funktionären fOr den
reibungslosen Ablauf der Veranstaltung.

Ein besonderer Erfolg war die hervorra­
gende Zeit von 1 : 28,49 mit der die
Jugendteilnehmerin Sabine Krämer den
Titel der Vereinsmeisterin errang. Als
Vereins~eister wurde zum wiederholten
Male Josef Winnner mit einer Zeit von
1 : 27,39 ermittelt.

Als SchUlermeisterin konnte sich Renate
Krämer und als SchUlermeister Christian
Hagn durchsetzen. Von den Schulergruppen
I und II wurde der Minimeister Bernhard
Brams ermittelt.

Den in einem gesonderten Durchgang aus­
getragenen Hans-RUger-Pokal sicherte
sich die Mannschaft Christian Hagn und
Erich Kar!.

Ein gleichzeitiger Dank des Abteilungs­
leiters Willi Haas galt den großzUgigen
Pokalspendern.

Schuler I

1. Dengl Florian
2. Aigner Christian

Schüler II

1. Brams Bernhard
2. Lanzinger Thomas

Schüler 111 weiblich

1. Brams Kerstin

Schüler III männlich

1. Schmid Mario
2. Kallies Christian
3. Hölzlhammer Jurgen

Schüler IV weiblich

1. Krämer Renate

Schüler IV männlich

1. Hagn Christian
2. Neudecker Hansi
3. Hausberger Dieter

Jugend weiblich

1. Krämer Sabine

Jugend mannlich

1. Thaller Michael
2. Schiller Gerhard

tmDen Al{ I

1. Brelteneicher Annemarie
2. Aigner Hilde
3. Schuster Marille

Iemen olIaeme' n

1. Großa,icher Petra
2. Schuster Hathllde
3. Gerstberger Claudia

Herren Al< III

1. Krapt Jakob
2. Schiller Hugo
3. Holzner Adam

Herren AK II

1. Großaicher Karl
2. Mater Franz
3. Zeiler Alois

Herren AK I

1. Wirmner Joset
2. Heinle Erwin
3. Haas Willi

Herren allgemein

1. Hausberger Gerhard
2. Neuberger Thomas
3. Breiteneicher Peter



KLEINE ABTEILUNG MIT GROSSER LEISTUNG

Die fünf erfolgreichsten StockschUtzen des SV Oberbergkirchen:

von links:
MannschaftsfUh­
rer Josef Engl­
brecht;
Eduard Engl;
Ludwig Engl­
brecht, 6. Platz
in der Deutschen
Meisterschaft im
Weitschießen;
Georg BrandI­
huber;
Otto Englbrecht

Die erste Mannschaft aus Oberbergkirchen, mit den SchUtzen Englbrecht Otto, Engl Eduard,
Brandihuber Georg und Englbrecht Josef. haben in der Wintersaison 1986/87 in der A­
Klasse den zweiten Platz belegt und somit den Aufstieg in die Bezirksklasse geschafft.
Als erstes Turnier der Sommersaison 1987 wurde der Kreispokal der Gruppe B gelr.lOnnen.
Kurz darauf begann die Meisterschaft der A-Klasse auf Asphalt. Dort wurde gleich 1m
ersten Durchgang der erste Platz belegt, der 1m zweiten Durchgang gehalten werden konn­
te. Dies hatte zur Folge, daß man in die Bezirksklasse aufstieg. Der größte Eriolg
jedoch wurde in der Wintersaison 87/88 errungen. Als Aufsteiger war man nur darauf
bedacht, den Klassenerhalt zu schaffen. Jedoch hingegen aller Erwartungen belegte die
Mannschaft aus Oberbergkirchen, in der ersten Runde in Waldkraiburg, mit drei Punkten
Vorsprung den ersten Platz. Nach der zweiten Runde in Bad Aibling, wo nicht die gewohn­
te Form erreicht wurde, mußte man den Führungsplatz mit Rohrdorf und Kolbermoor teilen.
Im dritten Durchgang in Rosenheim, als die StockschUtzen aus Oberbergkirchen wieder
voll bei der Sache waren, wurde die alleinige Führung mit vier Punkten Vorsprung zu­
rückgeholt. Somit wurde das nicht fUr möglich gehaltene geschafft. Oberbergkirchen
stieg in die Bezirksliga auf. Auch die zweite Mannschaft mit den SChUtzen Englbrecht
Anton, Lauerer Alois, Hötzinger Franz und Thaller Josef konnte in der Wintersaison
86/87 von der C- in die B-Klasse aufsteigen. Im Eisstockweitschießen konnte Otto Engl­
brecht auf Eis und Asphalt die Kreismeisterschaft gewinnen. Er konnte bei der Bezirks­
meisterschaft den funten Rang belegen und konnte somit an der Bayerischen Meisterschaft
in Garmisch-Partenkirchen teilnehmen. Dort belegte er den zwölften ~latz. Ludwig Engl­
brecht erreichte auf Bezirksebene einen vierten Rang, der ihm den Start bei der Bayeri­
schen sicherte, bei der er dann einen guten fUnften Platz belegen konnte: Auf der Deut­
schen Meisterschaft erreichte er dann einen sechsten Platz. Erst kUrzlich konnte er
bei der Bezirksmeisterschaft der Herren in Stamham einen beachtlichen fUnften Platz
belegen und erreichte dabei eine beachtliche Weite von 397,75 Metern.
(Foto und Bericht: Franz Maier)



ERLASS EINER WASSERABGABESATZUNG UND
EINER BEITRAGS- UNG GEBUHRENSATZUNG
ZUR WASSERABGABESATZUNG

Nachdem der Wasserversorgungszweckver­
band der Gruppe Neumarkt St. Veit auf­
gelöst worden und damit die Zuständig­
keit in Sachen Wasserversorgung wieder
auf die Gemeinde übergegangen ist, mußte
der Gemeinderat die entsprechenden
rechtlichen Grundlagen fOr die Benut­
zung der Wasserversorgungsanlage und
for die Erhebung von Beiträgen und Ge­
bohren erlassen.

Beide Satzungen, die Wasserabgabesat­
zung - WAS - und die dazugehörende Bei­
trags und GebUhrensatzung BGS/WAS
- liegen diesem Mitteilungsblatt bei,
und zwar bei den Ausgaben, die in Ober­
bergkirchen ausgegeben werden.

IELER FEUERWEHR IN DER GROSSTEN BAUSTEL­
LE DEUTSCHLANDS
BLICK HINTER DIE FLUGHAFEN-KULISSE

Eine Informationsfahrt unternahmen die
Mitglieder der Irler Feuerwehr. Die
Fahrt führte zuerst in das Feuerwehr­
zentrum nach Eching. Nach einem gemein­
samen Weißwurstessen wurde das Feuer­
wehrgerätehaus besichtigt. Die Echinger
Wehr ist auf das modernste eingerichtet
und hat jährlich ca. 150 Einsätze, haupt­
sächlich auf der Autobahn, zu leisten.
Nach dem Mittagessen wurde der Flugplatz
München II angesteuert. Er ist derzeit
die größte Baustelle Deutschlands. Zur
Zeit arbeiten rund 1.000 Menschen auf
dem Gelände des neuen MOnchener Flugha­
fens, doch ihre Zahl wird schon bald
sprunghaft ansteigen. Mit Beginn der
Hochbautätigkeit werden mehr und mehr
Arbeitskräfte benötigt und wenn der
Innenausbau und die Flughafentechnik

in Angriff genommen werden, steigt die
Zahl bis zu 5.000.
Viele neue Dauerarbeitsplätze wird der
Flughafen aber auch nach seiner Inbetrieb­
nahme 1991 bieten, mindestens 8.000 Be­
schäftigte aus allen Sparten sind in
MUnchen II von Anfang an dabei. In Riem
gibt es zur Zeit rund 5.500 Mitarbeiter.
Neue Jobs wird es dabei fOr fast alle
Berufssparten geben. Handwerker werden
ebenso benötigt wie Fachleute aus der
Dienstleistungsbranche. Ingenieure und
EDV-Spezialisten haben ebenso Zukunfts­
chancen wie Metzger, Bäcker oder Gärtner.
Steigende Passagierzahlen werden natOr­
lieh auch mehr Arbeitsplätze bringen,
gut 8.000 sind nur der Anfang.
Seit Aufhebung des Baustopps am 8. März
1985 durch den Bayerischen Verwaltungs­
gerichtshof wird auf der Baustelle von
München 11 mit Hochdruck gearbeitet.
Schon heute, 3 Jahre danach, zeichnet
sich das Gesicht des neuen Flughafens
deutlich ab, wurden eine Reihe von Maß­
nahmen bereits abgeschlossen. Kurz vor
dem Abschluß steht auch die Landschafts­
gestaltung der gesamten Flughafen-Rand­
zone. Hier wurden bislang bereits rund
600.000 Bäume, BUsche und Sträucher ge­
pflanzt. Nach Fertigstellung des Rohbaus
fur den S-Bahn-Tunnelbahnhof wird mit
dem Bau des darUberliegenden Zentralge­
häudes begonnen.
Die Lage des Flughafens ist 28,S km des
MUnchener Zentrums, hat eine Fläche von
1.387 ha. Er wird 1991 in Betrieb genom­
men und hat zwei parallele Start- und
Landebahnen mit je 4.000 Meter Länge
und 60 m Breite sowie 7.900 Parkplätze
fur Fluggäste.

MUnchens neuer Flughafen - gebaut von
der Flughafen Manchen GmbH -, in der
Bund, Land und Stadt vertreten sind.
Der Freistaat Bayern mit 51 %der Antei­
le, die Bundesrepublik mit 26 % und die
Landeshauptstadt MUnchen mit 23 %. Diese
Partner Q;Rrantieren die Finanzierung



des Projekts.
Die Gesamtbaukosten betragen ca. 4,6
Milliarden DM. Schon heute können Besu­
cher den Flughafen von morgen kennen­
lernen 1m Informationszentrum der
Flughafen MOnehen GmbH, auf der Bau­
stelle von lt.1nchen II. Ausstellungs­
tafein, lbdelle und Filme informieren
interessierte Laien, aber auch Fachleu­
te, über die Planung, Bau und funksta­
tion des neuen Flughafens.
Die Feuerwehrler von Irl waren von dem
Geschehen sichtlich beeindruckt. Diese
Fahrt hat bei allen Teilnehmern großen
Anklang gefunden.
(Bericht und Foto: Pranz Maier)

PU-AUSFLUG ZUM CHIEHSEE

Am Mittwoch, den 6.04.1988 findet der
FU-Ausflug zum Chiemsee statt.

Alle Interessierten können sich bis
29.03.1988 unter den Telefon-Nummern
354, 239 oder 892 anmelden.

GEMEINDE LOH KIRCHEN
AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS
SITZUNG

- Einstimmig befürwortet wurden ver­
schiedene Bauanträge , so auch die Bau­
voranfrage der Vereinigung für Primärbe­
handlung und Sozialtherapie e.V. auf
Umbau des Hofes in Eberharting.

ZurUckgestellt wurde die Beratung
und Abstimmung über die örtliche Rech­
nungsprUfung 1985 und 1986.

Burgermeister Gillhuber regte an,
auf die Oberrotterstraße eine neue Teer­
decke aufzuziehen. Bis zu einer Besich­
tigung der Straße wurde die Angelegen­
heit zurückgestellt.

- Als sogenannte "2. Rate" wird die
Gemeinde Lohkirehen an den aufgelösten
Wasserversorgungszweckverband der Gruppe

Neumarkt St. Veit 15.000.-- DM überwei­
sen.
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BBV -ORTSVERBAND BESICIITIGT SCHLACHTHOF

Der Ortsverband des BBV besichtigt am

Montag, den 28. Harz 1988

den Schlachthof in Waldkraiburg.

Treffpunkt: 12.45 Uhr beim Schlachthof

Anmeldungen erbeten bei:
Ortsobmann Gruber. Tel.: 08637/7112

JAHRESVERSAMHLUNG DES BIENENZUCIITVEREINS

EIN L A'D U N G

Am 13. Marz 1988 um 14.00 Uhr findet
in Hinkerding die Jahresversammlung des
Bienenzuchtvereins Lohkirehen statt.
Hierzu sind alle Mitglieder mit Ehegat­
ten und Imkerfreunde recht herzlich ein­
geladen.
Das Referat halt Imkermelster Leonhard
Renner.



•

DIE PFARREI LOIlKIRClIEN WIRD SEIT 25 JAH­
REN VON PFARRER ERIIARD BLASSAUER BETREUT

Zu einem Fest der Freude wurde die Fei­
erlichkeit anlaßlieh des 25-jährigen
Wirkens von Pfarrer Erhard Blassauer
in Lohkirehen. Begonnen wurde diese
Feierlichkeit mit einem Festgottes­
dienst in dem sich die Verbundenheit
und der Dank der Pfarrangehörigen fOr
das priesterliche Wirken zeigte. In
hervorragender Weise musikalisch um­
rahmt wurde diese Feierstunde vom Loh­
kirchner Dreigesang und vom Kirchenchor,
indem sie ihr reichhaltiges Können un­
ter Beweis stellten.
Nach der festlich gestalteten Eucha­
ristiefeier traf man sich 1m Gasthaus
StUrzer • Georg Deinböck eröffnete in
seiner Eigenschaft als Vorsitzender
des Pfarrgemeinderats den weltlichen
Festakt und nahm die Begru ßung. den
Dank und die Anerkennung für gelei­
stete seelsorgerische Tätigkeit vor
mit der Bitte. noch lange gesund in
unserer Mitte zu bleiben. Im Namen des
Pfarrgemeinderats , der Vereine und des
Kirchenchores überreichte er einen
zweckdienlich, kostbar ausgestatteten
Koffer für Kranken- und Versehgänge
an Pfarrer Blassauer und der Pfarrsekre­
tärin Siglinde Königsreuther eine Blu­
menschale.

Es folgte die Laudatio des BUrgennei­
sters Gillhuber. Zur Pfarrei-Obernahme
vor 25 Jahren durch Pfarrer Blassauer
kam Gillhuber rückblickend zu dem Ergeb­
nis, daß die vielen erschienenen Pfarr­
angehörigen in dieser veranstalteten
Jubiläumsfeier Zeugnis geben von der
guten seelsorgerischen Betreuung von
Pfarrer Blassauer . Seine gewiß anfäng­
liche Skepsis beim Amtsantritt wich

nach kurzer Zeit einer Vertrautheit mit
den örtlichen Verhältnissen und der Ver­
wirklichung seiner Pläne, die er mit
fränkischem Elan ausfÜhrte.
Nach dem Verzeichnis in den Gemeinde­
bÜchern hat Pfarrer Blassauer in den
letzten 25 Jahren 155 Sterbefälle. 171
Taufen und 93 Eheschließungen vorgenom­
men. Außerdem gibt es kaum eine Familie,
bei der Pfarrer Blassauer nicht zumindest
einer Person eines der heiligen Sakra­
mente gespendet hat. Hervorgehoben hat
Bürgermeister Gillhuber die gute Zusam­
menarbeit zwischen Kirche und Gemeinde.
Mit dem WUnsch bei guter Gesundheit noch
viele Jahre segensreich in Lohkirchen
zu wirken, überreichte Burgermeister
Gillhuber namens der Gemeinde eine
"Nachtwächter-Figur". damit er "bewacht"
noch lange der Gemeinde erhalten bleibt.

Kirchenpfleger Georg Eder lobte in sei­
nen längeren Ausführungen die fruchtbare
Zusammenarbeit mit Pfarrer Blassauer.
den offenen Heinungsaustausch und die
vielen beachtlichen Leistungen.
Hit einem schneidigen Aufmarsch der Mini­
stranten, angeführt von ihrem "Amtskol­
legen" Konrad Niederschweiberer mit sei­
ner Ziehhanncmika. deckten sie mit den
gesungenen "Sch.nadahüpfl" schonungslos
gesammelte Begebenheiten auf.
In einem Sketch traten drei auf einem
Podest stehende heilige Gestalten im
festlichen Ornat auf und rekonstruierten
mit effektvollen Gebärden den Ablauf
früherer Vorgänge und zugetragener Er­
lebnisse.
Pfarrer Blassauer bemerkte. daß es an
der Zeit sei, sich bei der Pfarrgemeinde
zu bedanken. Er schilderte seine Ankunft
in Lohkirchen, mit den ersten EindrUcken
von Kirche, Pfarrhof und der Pfarrge­
meinde, sowie über seinen weiteren Werde­
gang in Lohkirchen. Zur Freude der Anwe­
senden versicherte er, daß er immer gern



Vorstand Waldinger bedankte sich bei
den Mitgliedern fOr das Erscheinen sowie
bei seiner Vorstandschaft, im besonderen
bei bisher 2. Vorstand Albert Ritthaler,
für die allzeit tatkräftige Unterstüt­
zung und beschloß diese Versammlung.

Bei der anschließenden Neuwahl der Vor­
standschaft stellte sich der bisherige
Vorstand Georg waldinger für weitere
3 Jahre zur Verfügung und wurde ohne
Gegenstimme wiedergewählt. PUr den nicht
mehr kandidierenden 2. Vorstand Albert
Ritthaler wurde Johann Brummer neu in
den Vorstand gewählt.
Die weiteren Wahlen brachten folgendes
Ergebnis:

in Lohkirchen gewesen sei und hier auch
bleiben werde.
Beendet wurde die offizielle Feier mit
dem von allen Anwesenden gesungenen
Lied: "Fein sein beinander bleib'n".

Sein gesamtes Können stellte der Kir­
chenchor mit der musikalischen Umrah­
mung der Feierlichkeit unter Beweis.

JAHRESHAUPTVERSAI1l1LUNG DER KRIEGER
UND SOLIlANTEKAMERADSCHAFT

1. Vorstand:
2. Vorstand:
Kassier:
Schriftführer:
Beisitzer:

Reservisten­
fUhrer:
Fähnriche:

Georg Waldinger
Johann Brummer
Alois Heindl
Hans Philipp
Gottfried Hoferer
Josef Reindl jun.

Josef Steinberger
Jansen und Spirkl

Die Neuwahl der Vorstandschaft war das
Hauptthema der Jahreshauptversammlung
der Krieger- und Soldatenkameradschaft.
Neben zahlreichen Mitgliedern konnte
Vorstand Waldinger besonders 1. Bürger­
meister und Ehrenvorstand Sebastian
Gillhuber, 2. Burgermeister Sedlmeier
und AltbUrgermeister Heizinger begrußen.

Zum Gedenken an den im letzten Jahr
verstorbenen Alois Koller, Kriegstätt,
erhob man sich von den Sitzen.
In seinem Jahresbericht erinnerte Vor­
stand Waldinger an das nunmehr 6o-jäh­
rlge Bestehen des Vereins. Anläßlich
dieses Ereignisses berichtete er aus
der Vereinschronik; von den GrOndungsvä­
tern Reindl und Raspi, die den Verein
1906 gründeten, über die Beschaffung
der 1. Fahne bis zum 75-jährigen GrUn­
dungsfest im Jahre 1983. Die Erinnerun­
gen an dieses Fest wurden durch die
FilmvorfUhrung von Johann Koller noch­
mals ins Gedächtnis gerufen.
Der Kassenbericht von Alois Heindl zeig­
te eine solide Finanzlage des Vereins.
Dies und die einwandfreie Kassenführung
wurde von den KassenprOfern Dillkofer
und Gillhuber bestätigt, sodaß der Vor­
standschaft die Entlastung erteilt wurde.

GEMEINDE SCHÖNBERG
AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

- Ohne Gegenstimme wurde verschiedenen
Bauanträgen das gemeindliche Einverneh­
men erteilt.

- Zur Ausweisung einer erforderlichen
Wasserschutzzone fUr die gemeindliche
Brunnenanlage wurde beschlossen, das
angrenzende TeilgrundstUck von Herrn
Willi Fußeder zu pachten.

- Einstimmig beschtossen wurde die Zah­
lunge1ner "2. Rate" an den aufgelösten
Wasserversorgungszweckverband. Die
"2. Rate" beträgt 29.606.- DM.

- Einstirmnig beschlossen wurde auch die
Haushaltssatzung 1986. Näheres darüber
im nächsten Mitteilungsblatt.

- Zugestimmt wurde dem Antrag zur Kir­
chenrenovierung in Aspertsham.

- Um das restliche TeilstUck der Sied­
1ungsstraße befestigen zu können, benö­
tigt die Gemeinde einen GrundstUcks-



streifen. BOrgermeister Senftl wurde
beauftragt, entsprechende GrundstOcks­
verhandlungen mit dem EigentOmer zu
fOhren.

IMKERVEREIN EHRTE PRANZ XAVER SCHWAIGER

VORANZEIGE

Am Samstag, den 09.04.1988 findet eine
Informationsfahrt zum Flughafen MUnchen
2 und Besuch der Feuerwehr Eching statt.

Abfahrt: 7.30 Uhr

Anmeldungen:

Zur Jahresversammlung des Imkervereins
konnte Vorstand Josef Huber fast alle
Mitglieder begrUj3en.

Josef Lantenhammer
Georg Maier

08637/410
08637/386

In seinem Jahresbericht zeigte sich
der Vorsitzende erfreut, daß in den
letzten Jahren sich immer mehr junge
Menschen der Imkerei widmen. Die Mit­
glieder des Vereins betreuten im abge­
laufenen Jahr 377 Völker. Diese sind
durch die Bestäubung der BIOten fOr
Obstbau und Landwirtschaft von besonde­
rer Bedeutung. Obwohl in allen Bestän­
den Varroabefall festgestellt wurde,
konnte dem Milbenbefall durch zweimali­
ge Behandlung Einhalt geboten werden.

Vorstand Huber erläuterte sodann die
Beitragserhöhung , welche auf höhere
Versicherungsleistung zurOckzufohren
ist.

Unter dem Beifall aller Mitglieder wur­
de dem Geistlichen Rat, Franz Xaver
Schwaiger, das goldene Ehrenzeichen
des Verbandes Oberreicht.

FAHRT ZUR FIRMA ADLER, ECHING

Am Mittwoch, den 23.3.1988 wird eine
Fahrt zur Firma Adler nach Eching ver­
anstaltet.
Anmeldungen bis 10.3.1988 nimmt Frau
Therese Maier, Sitzing, entgegen!

GRONDUNG EINER WIEDHACKGEMEINSCHAFT

Die GrOndung einer Wiedhackgemeinschaft
war der Anlaß einer gutbesuchten Ver­
sarronlung, die von Initiator Otto Senftl
junior geleitet wurde. Anlaß dazu war
die Tatsache, daß die alte Maschine,
die der Jagdgenossenschaft gehört, nicht
mehr den Erfordernissen entspricht.

BOrgermeister Otto Senftl konnte dazu
als Vorstand der Waldbauernvereinigung
berichten, daß for den Ankauf eines neu­
en Gerätes durch eine Gemeinschaft ein
namhafter Zuschuß zur Verfogung steht.
For die neue Gemeinschaft wurde folgende
Vorstandschaft gewählt:

Erster Vorstand wurde Otto Senftl junior,
zweiter Vorstand Franz Loipfinger,
SchriftfOhrer Hans Heindlmeier und Kas­
sier August Brams.

Der neue Vorstand gab dann Aufschluß
Ober die zum Ankauf stehende Wiedhack­
maschine. Sie kann Holz bis zu einem
Durchmesser von 20 cm und Schnitzel von
4 mm bis zu 8 cm verarbeiten.

Das neue Gerät kostet einschließlich
Mehrwertssteuer DM 25.484.--. Bei einem
Zuschuß von DM 8;953.-- mOßten die Mit­
glieder der Gemeinschaft DM 16.552.­
aufbringen. Nachdem sich bereits 53 Wald­
besitzer als Mitglied gemeldet haben,
wurde eine Anteilsbeteiligung von DM
330.-- festgelegt. Bewohner aus dem Ein­
zugsbereich der Jagdgenossenschaft haben
in den nächsten beiden Jahren noch die
Möglichkeit, der Gemeinschaft beizutre­
ten.
(Bericht: Helmut Rasch)



ins Gasthaus Esterl ein.

EIN LAD U N G ! .

des Abends war die Siegereh­
Skiortsmeisterschaft in St.

Pongau.

Höhepunkt
rung der
Johann im

Dienstag, den 1. März 1988
um 13.30 Uhr

Frau Mildner spricht dabei über Umwelt­
tips für die Hausfrau.

Die Baywa Neumarkt ladt alle Landfrauen
zum Kaffeekränzchen am

August Brams informierte dann über die
Baukosten der geplanten Stockbahnen.
Nachdem in Schönberg nicht gebaut werden
kann, hat die Gemeinde in Eschlbach ein
GrundstÜck zur Verfügung gestellt. Hit
einem Kostenaufwand von DM 33.000.-­
sollen dort zwei Bahnen entstehen. Man
rechnet mit Zuschussen von Land, Kreis
und Gemeinde in Höhe von DM 15.000.-.
Bei Eigenleistungen von DM 10.000.-­
ist eine Selbstbeteiligung von DM 8.000.­
notwendig. Die Mitglieder sprachen sich
für den Bau der beiden Bahnen aus.

Bürgermeister Otto Senftl, Schirmherr
der Veranstaltung, überreichte den Ver­
eins- und Ortsmeistern Marco Bichlmaier
und Regina Denk bei der Jugend, Annema­
rie Waldinger bei den Damen und Josef
Loipfinger bei den Herren die Pokale,
die von den beiden Bürgermeistern, von
Michael Denk und Georg Huber gespendet
worden waren.
(Fotos u. Bericht: Helmut Rasch)

Kassier Albert Senftl konnte auf einen
soliden Kassenstand verweisen, die Pru­
fer Walter Bichlmaier und Renate Senftl
lobten seine Arbeit.
Nach der Entlastung der Vorstandschaft ,
leitete Anderl Schuster die Neuwahlen.

Das Ergebnis:
Max Schnablinger ist für weitere 2 Jahre
1. Vorsitzender, Stellvertreter ist
August Brams, Kassier Albert Senftl ,
Schriftführerin Lieserl Eberl, Ski-Ab­
teilungsleiter Josef Loipfinger, Fußball­
abteilung 8ernhard Senftl , Tennisabtei­
lung Pranz Esterl, Stockschützenabtei­
lung Josef Bock, Frauenwartin Annemarie
Waldinger, Kassenprufer Walter Bichl­
maier und Renate Senftl.
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Bei den Fußballern und Tennisspielern
gab es im Vorjahr Obungsbetrieb und Po­
kalturnier. Gesellschaftliche Veranstal­
tungen waren bei den Damen groß geschrie­
ben. So hatte Fr~uenwartin Annemarie
Waldingern Radltouren, Schlittschuhlau­
fen und andere Treffen organisiert.

Zahlreich waren die Mitglieder zur Jah­
reshauptversammlung des Sportvereins
Schönberg gekommen. Vorsitzender Max
Schnabllnger begruj3te unter den Teilneh­
mern besonders die beiden Burgermeister
Senftl und Bichlmaier sowie BLSV-Kreis­
vorsitzenden Anderl Schuster.
Mit seinem Bericht fOr die Skiabtel1ung
begann Jasef Loipfinger. Die Skiabtei­
Iung bietet Skigymnastik und Busfahr­
ten 1n bekannte Sklgeblete an. Die Ergeb­
nisse der Orts- und VG-Meisterschaften
zeigten schöne Erfolge.
Für die StockschUtzen berichtete Michael
Moosner von der Teilnahme einer Mann­
schaft 1n der Kreisklasse C, vom Mahlels­
schießen und Freundschaftswettbewerben.



Die Jahresversanunlung der Feuerwehr
wies einen guten Besuch auf. Nach dem
Gedenken an die verstorbenen Mitglie­
der trug Konunandant Ludwig Freilinger
den Jahresbericht vor. Die 117 Wehrmän­
ner haben im abgelaufenen Jahr ihre
stete Einsatzbereitschaft unter Beweis
gestellt. Zweimal wurde ein Einsatz
notwendig, zu einem Brandfall in Ir!
und zu einem schweren Verkehrsunfall
in Gro1s1muhle. Die Löschgruppen stei­
gerten ihre Einsatzbereitschaft durch
funf allgemeine übungen, sowie je zwei
Gemeinschafts- und Katastrophenübungen
und in zehn Funkabenden. An Lelstungs­
abzeichen wurden erworben:

JAIlRESVERSAMMLUNG
FEUERWEHR

1 x Gold auf GrUn
14 x Gold auf Blau

8 x Gold
2 x Silber
9 x Bronze.

DER FREIWILLIGEN ZuschUsse von Staat, Kreis und Brandver­
sicherung wird die Gemeinde im Haushalt
1989 die restlichen DM 50.000.-- ein­
planen. Erfreut Uber ihre AusfUhrungen
gab dann Kommandant Preilinger das Jah­
resprogramm bekannt. Es sieht wieder
übungen im Ublichen Rahmen vor. Im lau­
fenden Jahr werden wieder zahlreiche
Leistungsabzeichen abgenommen und die
Teilnahme der Jungfeuerwehr am Kreisent­
scheid vorbereitet. Die Veranstaltung
wurde mit einem Dia-Bericht von Josef
Huber uber den Ausflug nach Prag beendet.
(Bericht: Helmut Rasch)

GEMEINDE ZANGBERG

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATSSIT­
~

Die Zusammengehörigkeit wurde in 15
gesellschaftlichen Veranstaltungen und
einer Dreitagefahrt nach Frag gefestigt.

Jugendbetreuer August Brams berichtete
Uber die Ausbildung der 15 Jungfeuer­
wehrmanner. Alle konnten die Jugen~span­

ge erreichen. Kassier Georg Huber konn­
te von einer gesicherten Finanzlage
des Vereins berichten. Die KassenprUfer
Pranz Weyerer und Rubert Lohr besta­
tigten eine einwandfreie Kassenführung.
Daraufhin wurde der Vorstandschaft ein­
stimmig die Entlastung erteilt. Der
neue Kreisbrandmeister Anton Wimbauer
aus Ampfing unterstrich die Notwendig­
keit der örtlichen Feuerwehren und lob­
te den hohen Ausbildungsstand in Schön­
berg. Kreisbrandinspektor Peteratzinger
dankte den Schönbergern für ihre Akti­
vitaten, die Einsatze und die gute Ju­
gendarbeit. Gleichzeitig brachte er
den Wunsch zum Ausdruck, daß die Wehr
als neues Fahrzeug ein LF 8 erhalt.
BUrgermeister Otto Senftl gab seiner
Freude Ausdruck, daß in klaren Ausspra­
chen alle Probleme beseitigt werden
konnten. Er dankte allen Aktiven und
der rUhrigen Vorstandschaft für die
geleistete Arbeit.
Einigkeit besteht im Gemeinderat, daß
das gewUnschte Fahrzeug, ein LF 8, fUr
einen Gesamtkostenpreis ~on 164.593.­
DM gekauft wird. Nach Berechnung der

- Der Vorsitzende des Rechnungsprüfungs­
ausschusses, 2. Burgermeister Zandl, be­
statigte, daß die örtliche Rechnungsprti­
fung zu keinerlei BeanstanduQgßnAnlaß ge­
geben habe. Daraufhin wurde einstimmig
die Jahresrechnung 1986 festgestellt.
Demnach schließt der Verwaltungshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben bei
750.321, 16 DM und der Vermögenshaushalt
bei 197.168,72 DM.

~ Ohne Gegenstimme erhalt die neue Stras­
se im Baugebiet ZeIger Berg 111 die Be­
zeichnung "Am Klosterpark".

- BefUrwortet wurde die Aufnahme der
Ortschaft Moosen in das Dorferneuerungs­
programm. Ebenso befUrwortet wurde die
Aufnahme der Renovierung des Glocken­
turms in Weilkirchen in das Förderungs­
programm Dorferneuerung.

- Ober den Ausbau der beiden Ortsdurch­
fahrten gab Bürgermeister ~rkl einen
umfassenden Sachstandsbericht. Er setzte
die Gemeinderatsmitgiieder davon in

Kenntnis, daß der von der Gemeinde und
von den beiden Architekten gewUnschte
Straßenverlauf kUrzlich abgesteckt wor­
den sei. Mit allen am Ausbau der beiden
Ortsdurchfahrten irgendwie beteiligten
Behörden wurde daraufhin eine Ortsbesich­
tigung durchgeführt. Nun gelte es, so
BUrgermeister Märkl, das Straßenbau­
projekt so schnell wie möglich zu begin­
nen. Nach Auskunft des Straßenbauamtes



Rosenheim werde die Schüttung für die
neue Trasse noch heuer vorgenommen wer­
den. Abgelehnt wurde vom Gemeinderat
der Bau einer Unterführung nördlich
der Kreuzung in der Ortsmitte.

- Zugestimmt hat der Gemeinderat einem
Pachtvertrag über die Anpachtung des
sogennanten "Hamburger Weihers".

- Beschlossen wurde der Kauf eines Foto­
kopiergeräts für die Schule.

- Mit dem Hauptschulverband Ampfing wur­
de eine öffentlich-rechtliche Vereinba­
rung hinsichtlich der Schülerbeförderung
beschlossen. Ebenso ein von der Verwal­
tung ausgearbeiteter Schülerbeförderungs­
vertrag mit der Firma Schandl.

Dem Kreisbildungswerk MOhldorf a.
Inn wurde ein Zuschuß von 150.-- DM
zugesprochen, ebenso der Caritas-Sozial­
station MOhldorf. FUSSBALLER ORGANISIEREN SCHAFKOPFTURNIER

im Gasthaus Sedlmayr durch.

Samstag, den 5. Harz 1988

Die Startgebühr beträgt 10.- DK.

Den Siegern winken 100.-- DM, 50.-- DM
und 30.-- DM sowie Sachpreise zu.

19.00 UhrBeginn:

Ein Schafkopfturnier führen die Fußball­
spieler der Seniorenmannschaft der SpVgg
am

- Der Bebauungsplan "Unteres Feld V"
wurde im Entwurf den Gemeinderatsmit­
gliedern vorgestellt. Nach einer aus­
führlichen Debatte einigte man sich
darauf, die vier östlichen Häuser, un­
mittelbar neben dem Bach gelegen, weg­
zulassen und die Straße entsprechend
parallel nach Westen zu verlegen.
Außerdem sollten unbedingt die beiden
Nord/Süd verlaufenden Querstraßen im
Mittelbereich des Bebauungsplans weg­
fallen. Das Architekturbüro Loibl,
Landshut, wurde schließlich beauftragt,
den Planentwurf zu überarbeiten.

- Gegen die "Genehmigung" des Flächen­
nutzungsplans der Gemeinde zangberg
durch die Regierung von Oberbayern hat
der Gemeinderat einstimmig Widerspruch
eingelegt. Der Flächennutzungsplan wur­
de von der Regierung zwar genehmigt,
dies aber unter gravierenden Einschrän­
kungen und Auflagen. Im Bezug auf Bau­
gebiete wUrde lediglich ein einziges
Gebiet übrigbleiben. Dies kann, so der
Gemeinderat einhellig, nicht Sinn des
Flächennutzungsplanes sein. Im Gegen­
teil, der Flächennutzungsplan sollte
der Gemeinde in der Ausweisung von Bau­
gebieten eine gewisse Beweglichkeit
zugestehen.
Ober den Bayerischen Gemeindetag ist
Rechtsschutz zu beantragen.

Die ganze Bevölkerung ist hierzu einge­
laden.

ZANGBERGER STARKBIERPEST

19. März 1988 - Beginn: 19.30 Uhr

Bereits Uber die Grenzen der Gemeinde hinaus,
ist das "zangberger Starkbierfest" bekannt bei
Jung und Alt. Am 19. Harz ist es wieder soweit,
in der festlich geschmückten Hehrz~ckhalle trifft
man sich, um ein paar gemlltliche Stunden zu erle­
ben. Dann gibt es wieder die frische Haß Märzen
und dazu kräftige Brotzeiten. Hit <;3er Blaskapelle
Weyerer aus Schönberg und den Reichertsheimer
Goaßlschnalzern ist.fUr Stimmung gesorgt.
"GrUß Gott beinand" und "Herzlich WillkOlllDlen"
beim zangberger Starkbierrest.

- Ausführlich informierte Bürgermeister
Märkl die Gemeinderatsmitglieder über
den Antrag der Gemeinde zangberg, ein
Schulgebäude zu errichten. Bürgermeister
Märkl setzte die Gemeinderatsmitglie­
der insbesondere über ein gemeinsames
Gespräch mit zahlreichen Vertretern
der Regierung von Oberbayern im Land­
ratsamt MOhldorf a. Inn in Kenntnis.



HEISTERSCHAFT DER REKORDE
SKIABTEILUNG ERHIITELTE VEREINSHElSTER

Die höchste Teilnehmerzahl. die längste Laufstrecke und das schönste ~tter seit ih­
rer Durchführung, konnte die Meisterschaft der Skiabteilung der Spielvereinigung ver­
zeichnen.
Ergiebige Neuschneefälle an den Vortagen machte eine Abfahrt am Geige1stein bis ins
Tal möglich. Dazu kam ein Bilderbuchwetter am Veranstaltungstag, so daß eine in jeder
Hinsicht gelungene Meisterschaft zustande kam.
Von 60 gemeldeten Teilnehmern gingen 56 an den Start des ober 1000 Meter langen Rie­
senslaloms, der zweimal gefahren werden mußte. Erfreulich ~r. daß die Teilnehmerzah­
len bei den Schulern ansteigen. Bei den Jugendlichen waren die Felder allerdings zu
schwach besetzt: Bei den Madchen machten zwei Starterlnnen die Meisterschaft unter
sich aus, der einzige gemeldete Bursche mußte bei den Herren mitfahren. Dort schob
sich Christian Edmaier allerdings auf den erfreulichen sechsten Platz vor. Das er­
staunlichste Ergebnis erzielte die Schülerin Kerstin Zottl mit der zweitbesten Gesamt­
zeit unter den Teilnehmerinnen aller Klassen. Bei der abendlichen Siegerehrung im
bestens besuchten Gasthaus Sedlmayr, konnte Abteilungsleiter Reinhard Seilmaier auch
Schirmherrn, Burgermeister Markl. begrüßen. Er dankte ihm. für den "Sonnenschirm" des
Tages. Sein Dank galt den Helfern, auch des Vorbereitungstages , den Pokalspendern
und besonders den Sportfreunden vom SV Weidach , welche die technischen Geräte ein­
schließlich der Zeitmessung zur Verfügung gestellt hatten.
Den Siegern händigte der Schirmherr und der Organisator Pokale. den Zweit- und Dritt­
plazierten Medaillen aus. Die übrigen Teilnehmer erhielten Urkunden. Aufs "Treppchen"
kamen bei den

Schülerinnen:
Schüler:
Jugendliche
weiblich:
Damen:
Herren:
Herren AK I:

1. Kerstin Zottl, 2. Carmen Lehnert, 3. Kerstin Schick
1. Marco Kölbl, 2. Christian Kölbl. 3. Georg Rauscheder

1. Bettina Edmeier, 2. Bärbei Märkl.
1. Armeliese Seilmaier. 2. Rita Lehnert. 3. Claudia Uhlmann
1. Bert Hackner. 2. Manfred Schick. 3. Manfred Kremser
1. Lorenz Kölbl, 2. Rupert Westermaier, 3. Reinhard Fiebiger

lXireh einen Sturz als allerletzter Starter mußte Manfred Schick seine Siegesaussich­
ten auf den Wanderpokal des Schirmherrn begraben. Dadurch konnte Bert Hackner den
Pokal zum dritten Mal gewinnen und in seinen endgültigen Besitz bringen. Den erstmals
ausgetragenen Wanderpokal der Damen, gestiftet vom Abteilungsletter , gewann seine
Frau Anneliese Seilmaier.
Verständlich, daß die Sieger noch lange gebührend feierten.
Die Spender der Pokale waren Baugeschäft Sebastian Huber, Dr. Loserth. Salon Marianne.
Bürgermeister Franz Märkl, Omnibus Perseus. Neumarkt, Georg Rauscheder sen •• Bäckerei
Oskar Rupp, Gasthaus Sedlmayr, Zoo-Wagner und Franziska Westermeier.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)



Skiabteilungsleiter
Reinhard Seilmaier
(links) und Sport­
vereinsvorstand
Sebastian Huber
freuen sich mit
den Klassenslegern
beim Schüler-Skikurs
(v.I.) Kerstin Zottl.
Nicole Baldauf •
Anlta Rauscheder
und Georg Rausch­
eder

BRETI'LNACHWl!CHS ZWISCHEN DEN STANGEN
SKlABTEILUNG HAITE IlIT I«lCHENENDE ERFOLG

Sie gehören zu den treuesten Mitgliedern der Skiabteilung . Jede Woche bevölkern sie
die Skigymnastik in der Hehrzweckhalle in Scharen, die jungen Brettlfans. angefangen
von den ganz Kleinen im Kindergartenalter bis zu den Schalem. Und so brauchte sich
die Skiabteilung nicht über mangelnde Beteiligung zu beklagen, als ein Skiwochenende
mit Betreuung angekündigt war. Den nötigen Schnee und günstige Bedingungen fand man
auf dem Hochschwarzeck bei Berchtesgaden.
Gemischt wie das Alter war auch das wetter. Gleichwohl. auch dichter Schneefall konnte
der Begeisterung keinen Abbruch tun.
Diese war besonders groß, als es zum Abschluß galt, sein Können auf einem altersmas­
sig angepaßten Slalomkurs zu zeigen. Selbst die Zwergerl, die zu Beginn erst das Ge­
hen auf Skiern lernen mußten, steuerten zielsicher durch die Stangen. Siegerfreude
und bittere Tränen der Enttäuschung zeugten vom gesunden Ehrgeiz des Brettlnachwuch­
ses.
Zur Abschlußfeier im Gasthaus Sedlmayr waren viele mit ihren Eltern gekommen. Abte1­
lungsle1ter Re1nhard Se1lma1er konnte auch Bürgermeister Franz Märkl und Sportvereins­
vorstand Sebastian Huber begrüßen. Er dankte allen seinen Helfern, den Betreuern und
den Spendern der Medaillen, Georg Rauscheder und Anneliese Seilmaier. Alle Teilnehmer
bekamen eine Urkunde. Für die besten drei gab es jeweils eine Medaille. Klassensieger
wurden bei den Zwergerln Nicole Baldauf, in der Leistungsgruppe 11 Buben Georg Rausch­
eder, bei den Mädchen Anita Rauscheder und in der Leistungsgruppe 111, wo nur Mädchen
starteten, Kerstin Zottl.
(Poto und Bericht: Günther Thalhammer)

*** TERMINE ZANGBERG *** TERMINE ZANGBERG *** TERMINE ZANGBERG *** TERMINE ZANGBERG

05.03.
07. ­
12.03.
18. ­
20.03.
19.03.

26.03.
27.03.

Schafkopfturnier der SpVgg zangberg, Gasthaus Sedlmayr um 19.00 Uhr
VG-Schießen der Schützenvereine in zangberg, außer Mittwoch,
Siegerehrung um 19.30 Uhr im Gasthaus Sedlmayr, zangberg
Skiausflug der SpVGG zangberg
nach Sand
Starkbierfest der KSK zangberg mit Josefifeier um 19.30 Uhr in der Mehrzweck­
halle
bei gonstiger Witterung - Ortsmeisterschaft im Hufeisenwerfen an der Mehrzweck­
halle
Jahreshauptversammlung der SpVgg Zangberg im Gasthaus Sedlmayr um 20.00 Uhr
Jahreshauptversamrnlung der FFW zangberg im Gasthaus Söll um 20.00 Uhr

*** TERMINE ZANGBERG *** TERMINE ZANGBERG *** TERMINE ZANGBERG *** TERMINE ZANGBERG



Was ist los im März?

WANDERVEREIN WHI<IRCf!EN:

Anmeldung und Auskunft bei:
Horst Seidel, Lohld.rchen
TeL: 08637/821

Lohkirchen
12.03. Schafkopfrennen 1m Gasthaus

Spirkl, Hinkerdlng
Beginn: 19.30 Uhr

13.03. Jahresversammlung des Bienen­
zuchtvereins 1m Gasthaus Spirkl.
Hinkerdlng
Beginn: 14.00 Uhr

27.03. Kinder-Hoden-Schau in Zangberg
Beginn: 15.00 Uhr
Veranstalter: G. Scharf, Lohkirehen

28.03. Besichtigung des Schlachthofes
in Waldkralburg durch den BBV
Ortsverband
(siehe unter Lohkirehen)

Oberbergkirchen
01. 03. Vortrag PGR - "Hilfe mein Kind

muß ins Krankenhaus" beim Schmid­
wirt um 19.30 Uhr

03.03. Jagdversammlung in Gantenham
03.03. UnfallverhUtung - Vortrag der

FFW in Irl - Ottenloher
04.03. Spanferkelessen mit Starkbier­

fest der JU Oberbergkirchen nur
fUr Mitglieder um 19.30 Uhr 1m
Gasthaus Ottenloher, Irl

04.03. Hauptversammlung der Tennisabtei­
lung des SVO beim Schmidvirt
(siehe unter Oberbergkirchen)

05.03. eSU-Versammlung beim Ottenloher,
Irl um 20.00 Uhr

06.03. Offizieller Anfang des Fest jahres
Konzert in der Pfarrkirche

06.03. Imkerversammlung beim Meister­
wirt um 13.30 Uhr

12.03. Jahresversammlung der FPW Irl
1m Gasthaus Ottenloher

12.03. Frauenkranzl der Jäger beim
Schmidwirt

13.03. Fischpartie beim Schmidwirt .
13.03. Skifahrt des SVO nach Klhlbach
15.03. Vortrag fUr 12OD-Jahr-Fe1er:

Die Salzburger ErzbischOfe als
Herren an Isen und Inn beim
Melsterw'1rt

Jugendfeuer­
Anmeldung be.

Schönberg
01.03. Kaffeekranzl der Landfrauen um

13.30 Uhr 1m Gasthaus Esterl
(siehe unter Schönberg)

04.03. Podiumsdiskussion Uber Kalber­
krankheiten; Veranstaltung Ra1ff
e1senbank Neumarkt St.Veit t....
19.30 Uhr im Gasthaus HOtzinger,
Kai

05.03. Starkblerfest des Stammtisches
20.00 Uhr. Gasthaus HOtzlnger.
Kai

08.03. UnfallverhUtung - PFW Aspertsham
um 20.00 Uhr im Gasthaus Lauerer,
Aspertsham

09.03. Gebietsversammlung der Landfrauen
13.30 Uhr 1m Gasthaus HOtzinger,
Kai

10.03. Vortrag Kreisbildungswerk
20.00 Uhr Pfarrhe1m Schönberg
Thema: Gesunderhaltung der Zähne
Ref.: Dr. Klaus W1ndhager, Neu­
markt St. Veit

11.03. Watturnier des Stammtisches
20.00 Uhr Gasthaus HOtzinger,
Kai

11. - Ski-Freizeit der
13.03. wehr SchOnberg,

den Jugendwarten
13.03. Jahresversammlung der KSK um

14.00 Uhr 1m Gasthaus Esterl.
Schönberg

15.03. Treffen der Ortsvereine um 20.00
Uhr im Mehrzweckraum der Gemeinde
Tenainbesprechung 1988 und Dorf­
fest 1988

23.03. Busfahrt der Landfrauen zum Be­
kleidungswerk Adler
Abfahrt: 7.30 Uhr
(siehe unter SchOnberg)

25.03. Teilversammlung d. Raiffeisenbank
Zweigst. Schönberg um 19.30 Uhr
im Gasthaus Esterl. Schönberg

28.03. Jahresversammlung des Obst- und
Gartenbauvereins um 19.30 Uhr
1m Pfarrhe1m; Vortrag uber Pflan­
zenschutz im Garten, Frater Ul­
rich aus Gars

19.03. Jahresversammlung der FFW Ober­
bergkirehen beim Schm1d~rt

20.03. Josefifeier beim Heisterwirt
24.03. Versammlung des Obst- und Garten­

bauvereins beim Schmidwirt
25.03. Schafkopfturnier des sva beim

Schmidwirt
26.03. Jahresversammlung der KSK beim

Schmidwirt um 19.30 Uhr

TUßling
Pocking
Schalldorf
Vilslern

12./13.03.
19./20.03.
26./27.03.
09./10.04.


